
 

Urlaub  
 

im Schatten  
 

der israelischen  
 

Apartheidmauer? 
 
 
 

Trotz internationaler Proteste dauert die menschen- und völkerrechtswidrige Politik der 
israelischen Regierung gegen die palästinensische Bevölkerung an. Das israelische  
Tourismusministerium möchte auch diese Veranstaltung nutzen, ein aufpoliertes Israel-
Image zu präsentieren, um die internationale Öffentlichkeit von der israelischen Kolonial-, 
Apartheid- und Besatzungspolitik abzulenken.  
 
Wir bitten Sie, bei der Veranstaltung gegen diese inhumane Politik zu protestieren,  
 
weil der israelische Tourismussektor ein Teil der illegalen Siedlungs- und Besatzungspolitik 
ist und Israel palästinensisches Land als israelische Urlaubsziele ausgibt,  
(derwesten.de/reise/eine-reise-nach-palaestina-tief-im-westjordanland-id6793371.html) 
 

weil immer mehr PalästinenserInnen hinter einer mittlerweile über 700 km langen,  
illegalen Mauer eingesperrt sind und ihrer Reise- und Bewegungsfreiheit beraubt werden,  
(Gutachten des Internationalen Gerichtshofs: ici-cij.org/docket/files/131/1677.pdf) 
 

weil TouristInnen schon bei der Einreise einem Racial Profiling ausgesetzt sind. Das US  
Außenministerium warnt ausdrücklich Menschen „arabischer oder muslimischer Herkunft“ 
vor Diskriminierung bei der Einreise nach Israel, 
(Travel-state.gov/cntent/passports/en/alertswarnings/israel-travel-warning.html) 
 

weil Israel die Kolonisierung von palästinensischem Land, die systematische Vertreibung 
der einheimischen Bevölkerung und die Zerstörung ihrer Häuser ungehindert ausweitet,  
(dailystar.com.lb/news/Middle-East/2015/dec-29/329334-israel-planning-over-55000-new-settler-housing-units.ashx) 

 
Wir bitten Sie, sich Ihrer Rolle bei der Legimitierung und Unterstützung dieser Politik  
bewusst zu werden und sich mit unserer Kampagne auseinander zu setzen. BDS ist eine 
weltweite Bewegung, die, in Übereinstimmung mit dem internationalen Recht, fordert, 
dass Israel seine Kolonial-, Apartheid- und Besatzungspolitik beendet. 
(BDS-Kampagne.de/Aufruf/Aufruf-der-Palästinensischen-Zivilgesellschaft) 

 
Weitere Informationen für Sie und Ihre KundInnen zu diesem Thema und zur  
internationalen BDS-Bewegung finden Sie unter www.BDS-Kampagne.de. 
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